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„Zahnärztliche Betreuung von Menschen mit Behinderungen, für Alte und für Pflegebedürftige“ 
- Projekte und Aktivitäten – 

 
Die Zusammenstellung ist nicht abschließend. 

Projekt/Aktivität/Konzept Ansprechpartner Inhalt 
 

Laufzeit 

Mundgesund trotz Handicap 
und hohem Alter. Konzept zur 
vertragszahnärztlichen Versor-
gung von Pflegebedürftigen und 
Menschen mit Behinderungen. 

Bundeszahnärzteklammer, Kassenzahnärztliche Bun-
desvereinigung, Deutsche Gesellschaft für Alterszahn-
medizin, Arbeitsgemeinschaft für zahnärztliche Behin-
dertenbehandlung im Bundesverband der Oralchirurgen 
 
www.bzaek.de/fileadmin/PDFs/presse/AuB_Konzept.pdf  
 

Vertragszahnärztliche Leistungsbeschrei-
bung und Festlegung der Anspruchsbe-
rechtigten für eine Ergänzung im SGB V, 
um die Zahngesundheit von betagten, 
multimorbiden und pflegebedürftigen Men-
schen sowie von Menschen mit Behinde-
rungen zu verbessern. 
 

Erstellt im Juni 2010; 
läuft bis zur gesetzge-
berischen Umsetzung. 

Referate für die zahnärztliche 
Behindertenbehandlung in den 
Landeszahnärztekammern 

Zahnärztekammern in den Bundesländern 
www.bzaek.de  

Beratung. Informationen über Zahnarzt-
praxen (z. T. mit mobilen Behandlungs-
einheiten), die Menschen mit Behinderun-
gen behandeln sowie über Fortbildungs-
möglichkeiten und Ansprechpartner in 
Universitätszahnkliniken. Broschüren er-
stellen. 
 

fortlaufend 

Konrad-Morgenroth-
Förderergesellschaft e.V. 
 

Konrad-Morgenroth-Förderergesellschaft e.V. 
Postfach 8843  
48147 Münster  
Tel.: 0251-507-584 
www.kmfg.de  
 

karitativ tätige Organisation, die mit Enga-
gement und Idealismus die zahnärztliche 
Behindertenversorgung übernimmt bzw. 
fördert 
 

fortlaufend 

Arbeitsgruppe Zahnärztliche 
Behindertenhilfe in Niedersach-
sen e.V. 
 

Dr. Wilhelm Bomfleur 
Hagen 54 
48465 Schüttorf 
Tel.: 05923-990313 
www.zkn.de/index.php?id=64  

karitativ tätige Organisation, die mit Enga-
gement und Idealismus die zahnärztliche 
Behindertenversorgung übernimmt bzw. 
fördert 
 

fortlaufend 

http://www.bzaek.de/fileadmin/PDFs/presse/AuB_Konzept.pdf
http://www.bzaek.de/
http://www.kmfg.de/
http://www.zkn.de/index.php?id=64
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„Zahnärztliche Betreuung von Menschen mit Behinderungen, für Alte und für Pflegebedürftige“ 
- Projekte und Aktivitäten - 

 

Projekt/Aktivität/Konzept Ansprechpartner Inhalt 
 

Laufzeit 

Handbuch der Mundhygiene – 
„Zähne, Zahnfleisch, Alter, 
Krankheit“ für betagte Men-
schen, chronisch Kranke und 
Behinderte. Ein Ratgeber 
für das Pflegepersonal. 

Landeszahnärztekammern 
oder: 
Bundeszahnärztekammer 
www.bzaek.de/presse/medienarchiv/handbuch-der-
mundhygiene.html  
 

Aus einer Vielzahl wissenschaftlicher Unter-
suchungen ist bekannt, dass die Mundhygi-
ene aus nachvollziehbaren Gründen im 
Pflegealltag nicht im Vordergrund steht. 
Gleich wohl ist ebenfalls bekannt, dass 
durch systematische Mundhygiene die Le-
bensqualität alter Menschen deutlich ver-
bessert werden kann. Denn gerade alte 
Menschen, chronisch Kranke oder Behinder-
te gehören im Bereich der Mundgesundheit 
immer noch zu den Hochrisikogruppen. 
Auch vor dem Hintergrund des demographi-
schen Wandels der Gesellschaft ist diese 
Publikation ein wichtiger Beitrag in diesem 
Bereich. 
Das Handbuch ist ein Ratgeber der Mund-
hygiene für Angehörige  und für Pflegeberu-
fe. 
 

Wird seit 2002 fort-
laufend gedruckt. 

Präventionsorientierte Zahn-
medizin unter den besonderen 
Aspekten des Alterns – Ein 
Leitfaden der Bundeszahnärz-
tekammer für Zahnärzte. 

Bundeszahnärztekammer 
www.bzaek.de/fileadmin/PDFs/za/leitfaden_alter_01.pdf  

Mit dem Leitfaden wird Zahnärzten, deren 
Mitarbeitern und Kooperationspartnern in der 
Alterszahnmedizin eine Orientierungshilfe, 
Unterstützung, Hinweise und Tipps bei der 
zahnärztlichen Betreuung älterer und alter 
Menschen gegeben. 
 

Wird seit 2002 fort-
laufend gedruckt. 

 

http://www.bzaek.de/presse/medienarchiv/handbuch-der-mundhygiene.html
http://www.bzaek.de/presse/medienarchiv/handbuch-der-mundhygiene.html
http://www.bzaek.de/fileadmin/PDFs/za/leitfaden_alter_01.pdf
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„Zahnärztliche Betreuung von Menschen mit Behinderungen, für Alte und für Pflegebedürftige“ 
- Projekte und Aktivitäten - 

 

Projekt/Aktivität/Konzept Ansprechpartner Inhalt 
 

Laufzeit 

Teamwerk – Zahnmedizin 
für Pflegebedürftige. Zahnärztli-
che Versorgung in Pflegeheimen 
in München. 
 

Teamwerk GbR 
Kiefernstraße 22a 
81549 München 
http://www.bertelsmann-
stiftung.de/bst/en/media/teamwerk.pdf  
 
Kooperationspartner sind: Sozialreferat 
der Stadt München, Gesundheitsbeirat der Stadt 
München, AOK Bayern, Landeszahnärztekammer, 
Patenzahnärzte (niedergelassene Zahnärzte), Univer-
sität 

Im Teamwerk München haben sich Zahn-
ärzte zusammengeschlossen. Mit ihrem 
Projekt "Teamwerk - Zahnmedizin für Men-
schen mit Behinderung" betreuen sie Pfle-
gebedürftige in Münchner Altenheimen: Die 
Zahnärzte besuchen die alten Menschen im 
Heim und behandeln sie dort. Projektziele 
sind die Verbesserung der Mundgesundheit 
von pflegebedürftigen Menschen, d.h. we-
niger Schmerzen, bessere Kaufähigkeit, 
weniger große Zahnbehandlungen bei be-
hinderten und pflegebedürftigen Menschen. 
 

Seit 2002 fortlaufend. 

Prophylaxe für Menschen mit 
Behinderungen –  
Ein Pilotprojekt zur zahnmedizi-
nischen Gruppenprophylaxe für 
erwachsene Bewohner Berliner 
Behinderteneinrichtungen. 
 

Arbeitskreis Zahnärztliche Behindertenbehandlung 
der Zahnärztekammer Berlin finanziert mit Mitteln des 
Berliner Hilfswerkes Zahnmedizin e.V. 

In den teilnehmenden Berliner Wohneinrich-
tungen für Menschen mit Behinderungen 
führen drei Teams geschulter Zahnmedizi-
nischer Fachangestellter vor Ort gemein-
sam mit interessierten Betreuern und Be-
wohnern Zahnputzübungen, Mundhygiene- 
sowie Ernährungsberatungen durch. 

Seit 2005 fortlaufend 

Fortbildung von Zahnmedizini-
schen Fachangestellten zur Pä-
dagogischen Unterrichtshilfe 
(PUH) 

Zahnärztekammer Westfalen-Lippe Es erfolgt eine zahnmedizinisch-
pflegerische und zahnmedizinisch-
theoretische Grundlagenvermittlung zur 
Mundhygiene und zur Pflege von Munder-
krankungen durch zuvor geschulte Zahn-
medizinische Fachangestellte an das Pfle-
gepersonal in Pflegeeinrichtungen. 
Verbesserung der Ausbildung in der Oral-
hygiene im Rahmen der Altenpflegeausbil-
dung 
 
 

2008/2009 (ausge-
laufen wg. Unterfi-
nanzierung) 

http://www.bertelsmann-stiftung.de/bst/en/media/teamwerk.pdf
http://www.bertelsmann-stiftung.de/bst/en/media/teamwerk.pdf
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„Zahnärztliche Betreuung von Menschen mit Behinderungen, für Alte und für Pflegebedürftige“ 
- Projekte und Aktivitäten - 

 

Projekt/Aktivität/Konzept Ansprechpartner Inhalt 
 

Laufzeit 

Betreuungskonzept für den Be-
reich der Zahn-, Mund- und 
Zahnersatzpflege  
 

Arbeitskreis Alterszahnheilkunde und Behindertenbe-
handlung der Landeszahnärztekammer Baden-
Württemberg  
www.lzkbw.de/Zahnaerzte/Alterszahnheilkunde/betreu
ungskonzept.php  
 
www.lzkbw.de/Zahnaerzte/Alterszahnheilkunde/  

Ziel ist es, die Mundgesundheit und damit 
die Lebensqualität pflegebedürftiger älterer 
und behinderter Menschen zu verbessern 
und eine flächendeckende zahnmedizini-
sche Betreuung stationärer Altenpflege- und  
Behinderteneinrichtungen zu etablieren. Um 
dieses Ziel zu erreichen, wirkt die LZK BW 
in zwei Richtungen: 
- Kooperation mit den Altenpflegeschulen  
- Schulung des Pflegepersonals und Be-
treuung in den Einrichtungen. 
 

Seit 2007 fortlaufend 

Curriculum Geriatrische Zahn-
heilkunde für Zahnärzte  

Landeszahnärztekammer Baden-Württemberg und 
Zahnmedizinisches Fortbildungszentrum Stuttgart 
(ZFZ) 
 
http://zfz-
stuttgart.de/FO/cms/front_content.php?idcat=61  

Eine Schulung der Zahnärzte, die sich im 
Rahmen des Betreuungsprojektes als Seni-
oren- und Behindertenbeauftragte oder als 
Betreuungszahnärzte engagieren, erfolgt 
über das ZFZ Stuttgart, das ein eigenes 
Curriculum Geriatrische Zahnheilkunde 
entwickelt hat. Die Inhalte des Curriculums 
werden dem Bedarf der Zahnärztinnen und 
Zahnärzte in den Praxen angepasst.  
 

fortlaufend 

Modellprojekt "Altern mit 
Biss" 

Zahnärztekammer Sachsen-Anhalt unterstützt von der 
Landesvereinigung für Gesundheit S.-A. 

Die zahnmedizinische Versorgung und die 
allgemeine Mundhygiene in den Altenpfle-
geheimen Sachsen-Anhalts sollte verbes-
sert werden. Weitere Ziele: Steigerung der 
Lebensqualität der Heimbewohner; Erhal-
tung bzw. Wiederherstellung der Zahn-
gesundheit. 
 

2004-2007 

http://www.lzkbw.de/Zahnaerzte/Alterszahnheilkunde/betreuungskonzept.php
http://www.lzkbw.de/Zahnaerzte/Alterszahnheilkunde/betreuungskonzept.php
http://www.lzkbw.de/Zahnaerzte/Alterszahnheilkunde/
http://zfz-stuttgart.de/FO/cms/front_content.php?idcat=61
http://zfz-stuttgart.de/FO/cms/front_content.php?idcat=61
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„Zahnärztliche Betreuung von Menschen mit Behinderungen, für Alte und für Pflegebedürftige“ 
- Projekte und Aktivitäten - 

 

Projekt/Aktivität/Konzept Ansprechpartner Inhalt 
 

Laufzeit 

Pilotprojekt Alterszahnheilkunde 
der Zahnärztekammer Mecklen-
burg-Vorpommern 
 

Zahnärztekammer Mecklenburg-Vorpommern unter-
stützt durch das Sozialministerium Mecklenburg-
Vorpommern. Auswertung durch Poliklinik für Zahn-
ärztliche Prothetik, Gerontologie und medizinische 
Werkstoffkunde 
 
www.zaekmv.de/inmv_zaek/texte/pm-
alterszahnheilkunde-10-11-2010.pdf  

- Prospektive Studie 
- Erfassung von präventiven und therapeu-
tischen Behandlungsbedarfen (Klinik) bei 
älteren, immobilen und pflegebedürftigen 
Patienten 
- Erfassung des Behandlungsaufwands bei 
Heimbesuchen (Versorgungsforschung) 
Erfassung der Interaktion Zahnarzt-Pflege 
- Rückschlüsse und Empfehlungen für eine 
flächendeckende präventionsorientierte 
zahnärztliche Betreuung von Bewohnern in 
Alten- und Pflegeheimen finden 
 

13.03.2009 (Laufzeit 
3 Jahre) 

"Zahnärztliche Praxisführer für 
Patienten mit Behinderungen 
und geriatrischen Problemen" in 
den einzelnen Kammerbereichen 

Landeszahnärztekammern Patienten, aber auch Organisationen und 
andere Praxen finden Informationen über 
behindertengerechte Praxen und Behand-
lungsmöglichkeiten für Menschen mit ver-
schiedenen Behinderungen. Der Praxisfüh-
rer liefern viele Auskünfte zu den Möglich-
keiten der aufgeführten Praxen von roll-
stuhlgerechtem Zugang bis zu Behandlung 
unter Vollnarkose (Intubationsnarkose). 
 

fortlaufend 

ZQP-Themen-Ratgeber 
„Mundgesundheit 
Praxishinweise für den Pflegeall-
tag – zum Thema Mundgesund-
heit“ 

Dr. Ralf Suhr, Zentrum für Qualität in der Pflege, 
Reinhardtstr. 45, 10117 Berlin 
 
Dr. Sebastian Ziller MPH, Bundeszahnärztekammer, 
Chausseestraße 13, 10115 Berlin 

Stiftung Zentrum für Qualität in der Pflege 
(ZQP) hat einen Online-Ratgeber für pfle-
gende Angehörige entwickelt. 
 
http://mundgesundheit.zqp.de/books/mundg
esundheit/  
 

Ab März 2013 im 
Internet 
 
fortlaufend 

http://www.zaekmv.de/inmv_zaek/texte/pm-alterszahnheilkunde-10-11-2010.pdf
http://www.zaekmv.de/inmv_zaek/texte/pm-alterszahnheilkunde-10-11-2010.pdf
http://mundgesundheit.zqp.de/books/mundgesundheit/
http://mundgesundheit.zqp.de/books/mundgesundheit/
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„Zahnärztliche Betreuung von Menschen mit Behinderungen, für Alte und für Pflegebedürftige“ 
- Projekte und Aktivitäten - 

 

Projekt/Aktivität/Konzept Ansprechpartner Inhalt 
 

Laufzeit 

Zahnärztliche Betreuung von 
Menschen mit Behinderungen im 
Bereich der Sektion Zahnmedizin 
für Menschen mit Behinderungen 
des Klinikums der Universität 
München (LMU)  
 

Ambulanz in der Goethestraße 72, D-80336 München 
Telefon: 089 5160-9450 (Terminvereinbarung Frau 
Sabrina Baumgart / Frau Diana Sanktjohanser) 
Fax: 089 5160-9451 
E-mail: goethe72@dent.med.uni-muenchen.de  
Kontakt:  
Dr. dent. Cornelius Haffner 
Poliklinik für Zahnerhaltung  
Klinikum der Universität München (LMU) 
Tel: 0151/588 13 279 
E-Mail: haffner@teamwerk-deutschland.de  
 
Weitere Informationen: 
http://www.klinikum.uni-muenchen.de  
 

Derzeit haben – einmalig in Bayern und 
Deutschland – Patienten mit geistiger 
und/oder körperlicher Behinderung, unab-
hängig vom Alter, die Möglichkeit an einer 
spezialisierten zahnärztlichen Versorgung in 
der LMU München teilzunehmen. 
Schwerpunkt des Angebots ist die wieder-
kehrende Prävention. Die enge Kooperation 
mit allen Disziplinen der Zahnmedizin, also 
der Prothetik, der Kieferorthopädie und der 
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie runden das 
Angebot ab.  
 

Ab dem 05.03.2012 

„Zahnmedizinischen Betreuung 
in Senioren- und Pflegeheimen 
unter Einbeziehung niedergelas-
sener Zahnärzte und der Zahn-
ärztlichen Dienste der Gesund-
heitsämter – Ein Konzept des 
BZÖG“ 
 

Bundesverband der Zahnärzte des Öffentlichen Ge-
sundheitsdienstes e.V. 
Herrn Pantelis Petrakakis – 1. Vorsitzender 
Gesundheitsamt Wuppertal 
Zahnärztlicher Dienst 
Willy-Brandt-Platz 19 
42105 Wuppertal 
Email: p.petrakakis@gmx.de  
 

Verbesserung der Mundgesundheit Pflege- 
und Hilfebedürftiger durch eine regelmäßige 
professionelle zahnmedizinische Betreuung 
über: 
1. Referent für Alterszahnheilkunde der 
Zahnärztekammer 
2. Betreuungszahnarzt 
3. Gesundheitsamt — Zahnärztlicher Dienst 
 
Ergänzung zum 
BZÄK/KZBV/Wissenschafts-Konzept 
„Mundgesund trotz Handicap und hohem 
Alter. Konzept zur vertragszahnärztlichen 
Versorgung von Pflegebedürftigen und 
Menschen mit Behinderungen“ aus 2010 

Publiziert in der „Zeit-
schrift Zahnärztlicher 
Gesundheitsdienst“ 
1/2012 

mailto:goethe72@dent.med.uni-muenchen.de
mailto:haffner@teamwerk-deutschland.de
http://www.klinikum.uni-muenchen.de/
mailto:p.petrakakis@gmx.de
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„Zahnärztliche Betreuung von Menschen mit Behinderungen, für Alte und für Pflegebedürftige“ 
- Projekte und Aktivitäten - 

 

Projekt/Aktivität/Konzept Ansprechpartner Inhalt 
 

Laufzeit 

„Ambulante Zahnärztliche Ver-
sorgung von Menschen mit 
Mobilitätseinschränkung im länd-
lichen Raum“ mit mobiler Be-
handlungseinheit 

Dr. Kerstin Finger 
Dargersdorfer Str. 11 
17268 Templin 
 
Tel. 03987/6218 
Email: zahnrath@gmx.de  
 
http://www.landentwicklung.de/fileadmin/sites/Landent
wicklung/Dateien/Dorferneuerung/BB-Zahnaerztin.pdf  

Mobile Zahnarztpraxis: integriertes Versor-
gungskonzept von zahnärztlicher Prophyla-
xe, Heilbehandlung und sozialer Integration 
für Menschen mit zeitweiser oder dauerhaf-
ter Immobilität im ländlichen Raum (Ucker-
mark). 
 
finanzielle Anschubfinanzierung (Zuwen-
dung des Landes Brandenburg für die För-
derung der integrierten ländlichen Entwick-
lung (ILE) und Mittel aus dem EU-LEADER 
Programm): 2007-2013 
 
Projekt wurde durch eine Forschungsarbeit 
an der Europauniversität Viadrina in Frank-
furt/Oder, im Rahmen des Masterstudien-
ganges „Komplementäre Medizin-
Kulturwissenschaften-Heilkunde“ wissen-
schaftlich begleitet. 

Seit 2007 fortlaufend 
 

Zentrum für die zahnärztliche 
Versorgung schwer mehrfachbe-
hinderter Menschen in Berlin 

Leitung des Zentrums: Facharzt für Mund-, Kiefer- 
und Gesichtschirurgie Matthias Viehoff 
 
Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales Berlin: 
Franciska Obermeyer, T: 030 / 9028-1135,  
pressestelle@sengs.berlin.de  
Kassenzahnärztliche Vereinigung Berlin 
Vanessa Hönighaus, T: 030 / 89004-168,  
presse@kzv-berlin.de  
Vivantes Netzwerk für Gesundheit GmbH 
Kristina Tschenett, T: 030/ 1301113-00,  
kristina.tschenett@vivantes.de  

Das Vivantes Klinikum Berlin-Neukölln un-
terhält ein Behandlungszentrum für die 
zahnärztliche Behandlung von schwer 
mehrfachbehinderten Menschen. Mit der 
Einrichtung dieser Spezialambulanz können 
Patientinnen und Patienten stationär aufge-
nommen werden. Mit der Konzentration der 
zahnärztlichen Behandlung inklusive der 
Möglichkeit stationärer Aufnahme wird so 
eine zentrale Anlaufstelle geschaffen. 
Das Land Berlin unterstützte den Aufbau 
des Behandlungszentrums finanziell in Hö-
he von 30.000 Euro. 

Seit Juli 2013 

 

mailto:zahnrath@gmx.de
http://www.landentwicklung.de/fileadmin/sites/Landentwicklung/Dateien/Dorferneuerung/BB-Zahnaerztin.pdf
http://www.landentwicklung.de/fileadmin/sites/Landentwicklung/Dateien/Dorferneuerung/BB-Zahnaerztin.pdf
mailto:pressestelle@sengs.berlin.de
mailto:presse@kzv-berlin.de
mailto:kristina.tschenett@vivantes.de
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Berlin, August 2013 
Dr. Sebastian Ziller MPH, Leiter Abteilung Prävention und Gesundheitsförderung der Bundeszahnärztekammer 
Tel.: +49 30 40005-125 
E-Mail: s.ziller@bzaek.de 
www.bzaek.de  

http://www.bzaek.de/

